Die Geschichte von Irland

· War engl. Kolonie

· Engl. Einwanderer speziell im Norden

· Industrieaufbau (werften), Schiffsbau, Schotten, Reformierte

· Widerstand gegen 1900, fordern Unabhängigkeit

· Nach 1. WK wird Irland unabhängig

· Kleiner Teil N-Irland stimmt für England

· Nach 2. WK bekommt N-Irland Autonomie, wirtschaftlicher Aufschwung der Werft-/Stahlindustrie. Katholiken werden systematisch diskriminiert (Sozialfürsorge, Jobs).

· 1968 bildet sich eine Widerstandsbewegung (IRA) – strebt Wiedervereinigung N-Irland und Republik Irland an.

· N-Irland = Armenhaus. Konflikt verstärkt durch protestantische Polizei. In katholischen Gebieten nicht akzeptiert und IRA entwickelt Staat im Staat.

· Unter Regierung Thatcher (konservativ) wurde versucht, Problem mit Gewalt zu lösen ( unter direkte Verwaltung Englands gestellt.

· Reformen: Benachteiligung des Sozialwesens aufheben.

· IRA + Katholiken vorwiegend Finanzen u. Hilfe von ausgewanderten Iren in USA.

· Mit Clinton und neuer Regierung Blair gewaltige Druckausübung auf IRA und reformierte.

· Sollte Parlament geschaffen werden, wo alle vertreten sind. Gremium über Parlament für Antirassismus.

· Bedingung: Waffen niederlegen auf beiden Seiten.

· IRA weigert sich, da Schutz der Katholiken dann aufgehoben.

· Konflikte am Oranientag: Gedenktag an König Wilhelm von Oranien, der 17. Jh. Katholiken besiegt hat in Schlacht.
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